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Zeugen der Frömmigkeit

Die Restauratoren ha-
ben zahlreiche Beschädigungen
beseitigt und die Fehlstellen
fachgerecht ausgebessert: Auf
dem katholischen Friedhof in
Kürten-Olpe sind jetzt sechs der
sieben Stationskreuze der Fuß-
fälle grundlegend saniert wor-
den (einFußfallwarbereits 2017
restauriert worden). Im Auftrag
derPfarreSt. MarienKürtenhat-
te sich der Bergisch Gladbacher
Diplom-Restaurator Stefan
Gloßner der Zeitzeugen aus der
Mittedes18. Jahrhundertsange-
nommen, die in die historische
Umfassungsmauer integriert
sind. Fußfälle gelten als Symbol
tiefer Frömmigkeit, das Knien
istZeichendemütigerUnterwer-
fungunterGott.AuchderLeiden
ChristiwirdandenFußfällenge-
dacht.

Die Restaurierung war erforder-
lich geworden, weil Umweltein-
flüsse den aus bergischer Grau-
wacke bestehenden Fußfällen
stark zugesetzt hatten. Die Ol-
per Fußfälle sind nicht aus ei-
nem einzigen Steinblock ent-
standen, sondern jeweils aus
vier einzelnen Stücken zusam-
mengesetzt - das ist eine Beson-
derheit. Das Gros der Sanie-
rungskosten übernahmdie Pfar-
re St. Marien Kürten, ein Drittel
gaben Spender aus demOrt.

DieunterDenkmalschutzste-
henden Fußfälle stammen aus
dem Jahr 1743. Errichtetwurden
sie im Auftrag von Johan Theo-
dor Buchel, Bürger und Ratsherr
der Freien Reichsstadt Köln, „zu

Historische Fußfälle auf dem katholischen Friedhof in Kürten-Olpe sind saniert worden

Ehren des bitteren Leidens und
Sterbens Iesu “. Dieser fromme
Stifter könnteVorfahren aus Bü-
chel gehabt haben, derNachbar-
siedlung von Olpe. Auf dem So-
ckel der ersten Tafel findet sich
der Name des Kölner Ratsherrn,
der sonstkeineSpuren inKürten
und in Olpe hinterlassen hat.
Dass dieser Johan Theodor Bu-
chel sehr gläubig gewesen sein

muss, kann angenommen wer-
den. Der Name auf dem Stein
zeugt auch vom Stolz, die Fuß-
fälle gestiftet zu haben. Vermö-
gend wird dieser Johan Theodor
Buchel gewesen sein. Tagelöh-
ner und Ackerer hatten damals
keine Gelegenheit, Karriere zu
machen.DieErrichtungderFuß-
fälle wird einiges an Geld gekos-
tet haben, Steinmetze aus der

Umgebung mussten die Steine
herbeischaffen undmit denMo-
tivenversehen.Anzunehmenist
auch, dass Angehörige des Stif-
ters seinerzeit in Olpe lebten,
auch dies möglicherweise ein
Grund der Namensnennung. Ei-
neParallele:AuchanWegekreu-
zen findensicheingemeißelt die
Namen der Stifter. Die Fußfälle
zeigen allesamt biblische Sze-

nen,dasLebenswegChrististeht
im Mittelpunkt. Anlass für die
Spende durch den Ratsherren
könnte eine schwere Erkran-
kung eines nahen Angehörigen
gewesen sein, als Zeichen der
Volksfrömmigkeit spielten die
Fußfälle dabei bis in die frühe
Neuzeit eine bedeutende Rolle.
WieeinstandenFußfällengebe-
tet wurde, berichtet der Kürte-
ner Heimathistoriker Theo
Stockberg. Er weiß von sieben
Jungfrauen, die vom Hause des
Erkrankten oder Verstorbenen
zu den Fußfällen zogen und da-
bei den Rosenkranz beteten. Als
Zusatz sei das „Mutter Gottes,
bitte für ihn“ (oder sie) bei Er-
krankten hinzugefügt worden.
Bei Verstorbenen sei der Spruch
„Herr,gib ihm(ihr)dieewigeRu-
he“ hinzugesetzt worden. An je-
der der sieben Kreuzwegstatio-
nenseiensiebenAveMariegebe-
tet worden.

Die Reliefs reinigte der Fach-
mann mit einem Mikrodampf-
strahler, Pflanzenbewuchs und
Schmutzkonntesoentferntwer-
den. Mit mineralischer Injekti-
onsmasse und Harz verschloss
Gloßner Risse, durch dieWasser
in die Steine eindrang. Restau-
riermörtel half, die Fehlstellen
zu ersetzen.MitMörtel verfüllte
der Restaurator auch Fugen zwi-
schen den Bauteilen. Bei einem
Fußfall, geführt als Nummer 7,
hattensichdieBauteileverscho-
ben, hier setzte Gloßner Bekrö-
nung, Kranzgesims, Nischen-
steinundKonsolenplattewieder
passend aufeinander. Auch die
Schäden, die aus vorherigen Sa-
nierungsversuchen entstanden
waren, behob Gloßner.

„Freifunk“
in Rösrath soll
ausgebaut werden

Pilotprojekte der Stadt
Rösrath sollen den „Freifunk“,
also frei verfügbares WLAN, im
Stadtgebiet voranbringen. Über
diese Pläne informierte die
Stadtverwaltung im Zukunfts-
ausschuss.

Angestrebt ist demnach, zu-
nächstbeiderNeugestaltungam
Sülztalplatz und an dem zentra-
len Platz, der im Freiherr-vom-
Stein-Schulzentrum geplant ist,
für frei verfügbares WLAN zu
sorgen.

Einen Antrag von CDU und
Grünen, den Freifunk im öffent-
lichen Raum in Rösrath voran-
zubringen, hat der Hauptaus-
schuss bereits im Februar be-
schlossen.DieKommunalpolitik
hofft, dass nach einem Auf-
schlag durch die Stadt auch Ge-
werbetreibende die Freifunk-
IdeeunterstützenundWLAN im
öffentlichen Raum zugänglich
machen. (tr)

Mit 1,7 Promille
unterwegs

Ein schwar-
zer Kia ohne eingeschaltete Be-
leuchtung hat in der Nacht zu
Sonntag, gegen1.10 Uhr, dieBe-
satzung eines Streifenwagens
aufmerksam gemacht. Die Poli-
zisten folgten dem Kia, der zu-
nehmend auf die Gegenspur ge-
riet. Bei der Kontrolle vor Kür-
ten-Spitze zeigte die Fahrerin
(49) Anzeichen von starkem Al-
koholkonsum. Der freiwillige
Test ergab einen Wert von
1,7 Promille. Jetzt kann sich die
Beschuldigte laut Polizei auf ein
Verfahren einstellen. (cbt)

Bärbel Brammertz
* 12. April 1967 � 13. Oktober 2020

Ein Jahr ohne dich...

Kürten, im Oktober 2021

Wenn Liebe einen Weg zum Himmel fände
und Erinnerungen zu Stufen würden,
würden wir hinaufsteigen und dich
zurückholen.

Wir vermissen dich.

In Liebe
Stephan
Jacqueline
Jana und Nils

Der Bürgermeister

III. Nachtragssatzung zur Satzung über die kommunale Einrichtung
„Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach - AöR“
in der Rechtsform der Anstalt des öffentlichen Rechts

der Stadt Bergisch Gladbach

Aufgrund von § 7 Abs. 1 Satz 1, § 114 a Abs. 2 Satz 1 der Gemeindeordnung für
das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV NRW, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes
vom 25.06.2015 (GV NRW S. 496) hat der Rat der Stadt Bergisch Gladbach in sei-
ner Sitzung am 05.10.2021 folgende III. Nachtragssatzung zur Satzung über die
kommunale Einrichtung „Stadtentwicklungsbetrieb Bergisch Gladbach - AöR“
in der Rechtsform der Anstalt des öffentlichen Rechts der Stadt Bergisch Glad-
bach beschlossen:

Artikel 1

§ 2 Abs. 1 Buchstabe d der Satzung wird ersatzlos gestrichen.

Artikel 2

In § 6 Abs. 2 wird der folgende Satz 2 eingefügt: „Stellvertretender Vorsitzender
des Verwaltungsrates ist ein vom Bürgermeister benannter Bediensteter der
Stadt Bergisch Gladbach.“

Artikel 3

In § 6 Abs. 3 der Satzung wird das Wort „persönliche“ vor dem Wort „Stellver-
treter“ ergänzt, werden die Worte „aus seiner Mitte“ ersatzlos gestrichen.

Hinweis:
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW kann ge-
mäß § 7 Abs. 6 GO NRW gegen diese Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzei-

geverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c) die Bürgermeisterin/der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher bean-

standet oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher ge-

rügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet
worden, die den Mangel ergibt.

Diese öffentliche Bekanntmachung wird gemäß § 27a Absatz 1 VwVfG NRW
zusätzlich im Internet auf der Internetseite https://www.bergischgladbach.de/
bekanntmachungen.aspx veröffentlicht, worauf hiermit gemäß § 27a Absatz 2
VwVfG NRW hingewiesen wird.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit im vollen Wortlaut öffentlich bekannt
gemacht.

Bergisch Gladbach, den 06.10.2021

Frank Stein
Bürgermeister

Seniorenbetreuung Monika Hoffmann

Alt werden? Ja bitte! Zuhause!!!
• 24-Stunden-Pflege – auch nur tagsüber –
auch zeitlich begrenzt

• „Notdienste“/ Urlaubsvertretung sind sofort möglich
• Deutschsprachige Pfleger/innen auch in Ihrer Nähe

Wir sind unverbindlich und gerne für Sie da!
Ihre Monika Hoffmann, Tel.: 02261/2300869, 0151/19694452

Bitte ausschneiden und aufbewahren˘

Alter Schulweg-Auf dem Kirchenfeld-Born-
gasse-Buchenallee-Cederwald-Concordi-
aweg-Deutscher Platz-Dünnhofsweg-
Eibenweg-Eulenburg-Froschpfad-
Fuchskaule-Gerberweg-Gerhart-Haupt-
mann Platz-Hindenburgplatz-Hülsenan-
ger-lm Schießpark-In der Taufe-Jägerhof-
Juckerberg - Grundbesitz aller Art sucht
Nagelschmidt Immobilien t (0 22 02)
3 26 01 -- Kaltenbroich-Katharinental-
Lilienweg-Löhe-Moitzfeld-Marienhöhe-
Nußbaum-Neuborn-Oberdreispringen-
Obereribach-Pappelweg-Pannenberg-
Quellenweg-Quirlsberg-Rommerscheid-
Rotkäppchenweg-Sandbüchel-Schnee-
wittchenweg-Torringen-Taiblick-Überm
Rost-Ulmenallee-Volbach-Vürfels-
Wilhelm-Wagner-PlatzWilhelmshöhe-
Zaunkönigweg-Zum Froschkönig

Investor sucht unabhängig vom Zustand oder
der Art, Immobilien und Grundstücke ab einer
Größe von 1000 m² oder erweiterbar, auch
2. Baureihe. Tel.: 02452-1065095

BEKANNTMACHUNG&WOHNEN
LEBEN

KAUFGESUCHE

GEWERBLICHE
IMMOBILIENGESUCHE

www.tierheime-helfen.de

Blockbuster

Immer donnerstags die
aktuellen Filmkritiken in
Ihrer Zeitung.


